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Band XII Juni/Juli 1%67_ Heft 30-51 
ls Vertrster für den erkrankten Peter Kniest 

habe ich dieses Heft zusammengestellt. Neben meiner 
umfangreichen Tatigkeit für "Feenschach" kann ich 
nicht viel Zeit für diese Extraarbeit aufwenden. Die 
in der Übergangszeit erscheinenden Hefte können dar- 
um im allgemeinen nur acht Seiten stark werden. Der 
Inhalt muß entsprechend gestaltet werden. Vor allem 
möchten die Komponisten ihre Schöpfungen veröffent-. 
licht sehen. Es sollen je 9 Zweizuger-, Drei- und 
Mehrzuger- und Marchenurdrucke erscheinen neben der 
Rubrik Dr. Fabels und dem Studienteil. Um Platz zu 
sparen müssen der Begleittext zu den Aufgaben und 
dıe Lösungsbesprechungen so kurz wie möglich gehal- 
ten werden. 

Die Herren Mitarbeiter bitte ich um Zusendung 
des Materials für die nächsten Hefte bis zum 20, Aum. 
gust und 20.Oktober. 

W.Karsch, 2202 Barmstedt (Hoigtein), Seastr.2. 
Tel.04123/8106 | 

ENTSCHEID IM 141 ‚THEMATURNIER DER SCHWALBE 
Das im Dezemberheft 1965 ausgeschriebene 147 .Thematurnier der 

Schwalbe forderte Aufgaben Jeder Art, in denen Weiß in der Anfangs 
stellung nur über den König, die Dame und die beiden Türme ‚verfügt, 

Am Turnier nahmen 39 Aufgaben teil; derunter zehn Zwei-, sie- 
' ben Drei-, drei Vier-, zwei ‚Mehrzüger, zwei Studien, sieben Selbst. matts, fünf Hilfsmatts, zwei Serienzug-Hilfsmatts und ein Hills= 
patt. Vier Aufgaben schieden wegen Vorganger und sieben Aufgaben 
wegen Inkorrektheiten aus. Außerdem wurde Nr.15 zurückgezogen, 

hi Aus den übrigen 27 aufgaben wurden die folgenden 12 ausge- 
wählt: 

M 1.Preis: Nr.17 von N. Petrovic, Jugoslavien. Eine gute Aufgabe 
im logischen Stil. Das schöne Spiel in der Hauptvariante mit zwei stillen Turmopfern ist sehr eindrucksvoll, 1.Tcb! 85 2,Tec3! be 3, Th3 Ksn3 4.Dg2#. (2.Tn3? f3 3.To2 Kfüt). 1.- Ka5 2.DeB Kgb 3,186+ 
1,. K:f5 2.Te6», 
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      2er £ Grin, UdSSR. Vier Varianten, die in m 
dellmatts den, davon drei Mit Verstellung des schwarzen Turms. 
Eine vollwertige und originelle Aufgabe ım böhmischen Stil, 1.Dd6 
aroht &ek i,- Te7 2,Te3 om DEF 2,Tfir. 1,» Th 2, Te3+, 

-f ‚Nr.26 von NeLittlewood, England. Eine Aufgabe im 
nit klarer Differenzierung des weißen Spiels in 

(den Hauptvarzanten. Die Auswahl der in beiden Varianten nach 
fo zishenden 1 ürme ist hinreichend fein begründet, 1.Tc6 droht .: 
Der. Tom Da 2. Tiiö, om De3 a Teföo, ow ah a bo 

39.A.P.Grin 26.R,Littlewood 
2,Preis 3, Preis 

        

    

  

    

  

  

  

                  

  

  
  

  

      

   

Matt in & Zugen Matt in 3 Zügen Matt in 3 Zügen 

21.A. Volkmann 18.G.N.Kasparjan 27.R,Bedoni 
i.ehrende Erwähnung  2.ehrende Erwähnung 3.ehrende _Erwähnung 

              

drei ee anken Varianten im EtzuB- interessante Ver« 
stellungen schwarzer Figuren durch den weißen ıtteriestein erfoi»- 
gen. 7.Kb7 

© ans VASSR. Obwohl die 
stellung R e nen Schule aufweist, 
dient der Mut des Verfassers Anerkennung , nit so undankbares 
rial eine Studie zu komponieren. 1.Tg6+ Kh? 2,T:87+ Kh8 3.Dat iS 
4.Kh1 Sb2 5.D:b2 aiDn 6,Tgä« D:b2 7.Th36. 6.= Dei 7,Die3+ Die 8. 
Tsc3 Ta? 9.Tge! 10.783 Se3 49 ‚Tnie Th? 12.Tgh2 Tın3 13.Tıh3 und 
gewinnt. 

      

   

  

   

      

| Frankreich. Kein komplizier- 
tes, aber lekantes Selbst tt mit klaren Umbau der weißen Fugu- 
Penstellung. 1.172 3 2.Dek uhr 3.Ke3 Ke5 4. Daäs K£5(e6) 

      

  

i, CSSR. Die einziges von fünf zum 
Turnier eingesandten Hilfsmattanfgaben, die korrekt geblieben ist. 
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'_  Labe erhielten Nr.2 und Nr.4 von J,Buchwald, USA, Nr.16 von 
Ralrautner, Marburg, Nr.23 von A.Volsksann, Altenberge und Nr.37 von 
V.I.Tgchepischni, UdSSR, die verschiedene originelle Motive aufwei- 
sen, äder den vorhergehenden Aufgaben an Gehalt nachstehen. 

1.0-0 Da 2.1f6 Tag?& und 1.0-0-0 Dei 2.Td6 Taßs, 

  
  

  

| 12.V.Burka 2.J.Buchwald 4.J.Buchwald 
4.ehrende Erwähnung Lob Lob 
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  EI FL BEL j : % 

2 Lösungen Matt i n 

Nr.2 von J.Buchwald: 1.D:a1? Lg2! 1,Dg3! 
Nr.4 von J,Buchwald: 1.Tıe3. 
Nr.16 von Rufrautner: 1.Df1 Lf2 2.Te3 Se3 3.De1+ Sch 4.DEh, 

‚Nr.23 von A,Volsmann: 1.Th2 droht 2.D:b5. ?1.= Sc3 2,Th8 Tıh8 
3.Dai1+, 1.» e5 2.Th8 Tın8 3.Db5. 

Nr.57 von ischais 1.Dh4+ Kf3 2,T85+ Kf2 3,Tgg1+ Kf3 
4.Dg4 Ki2 5.Ddb+ Kf3 6.Te3 Kf2 7.Te6 Kf3 8.Dg4+ Kf2 9.T82+ KfI 10. 
Df3+ Df2 11.186 Df38. | 

          
  

  
  

  

  

  

          

  

    

.: 16.R, Trautner ...253.A.Volkmann 37.V.I.Tschepisehni 
Lob ss Lob IL Lob | 

FR KEELG IR DEI. de, PR KLEE: “ \ ER, EHEN KELSSE 
GL GE WE DEE / ß ; { „Ben, re MR 

DER: EZ % HEISE EEE, DE 4 

ZB "nd WER, 
& L ZA Br ; G & 7 % 

“ IE EEE TA WE 7Z HE 
Ä. “ rs LEST Ye “ CH 2 „“ 777 EEE, 

G 7 7 1, 7 GL $ 9 ä GE 
EFT PEELL Er L 7 FE Ws Hl: WE TE . ; fr ELLE r KILLE Ze 

Ey 
% \ LE 7 LEE EEE 

un u, 272 WE DH; DW; y 

7 MM DD \V 20087 / 
Matt in 5 Zügen | tt in 4 Zügen Selbstmätt in 11 Zügen 

Im ganzen erfüllte das Turnier, obwohl es eine Reihe interes- 
santer Aufgaben hervorbrachte, nicht die darauf gesetzten Hoffnun- gen. Offenbar wird durch die Beschränkung auf bestimmtes Material 
die Phantasie des Komponisten eingeengt und so die Schaffung über- ragender Aufgaben behindert. Mit solchen ist wahrscheinlich eher 
zu rechnen, wenn der Autor arbeiten kann, ohne an das zu verwenden 
de Meterial zu denken und ohne sich hierbei Beschrankungen aufzuem 
legen. 0 = | 
Moskau, den 18.Dez.1966. . Der Preisrichter :sE.J.Umnow 

Die nicht ausgezeichneten Aufgaben stehen den Verfassern wie- 
der zur Verfügung. | M 
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Zweizüger | 

  

  

2461 2462 

Bo Lindgren, Erwin Groß, Hermann Schulz, 
Schweden 

DecoWe Speckmanr gew. Ga ustadt Harburg 

FE   EG 

Ei DE 

“eg En sh
 Rs 

%. 
2
,
 

D
E
 

PALFFL 
SEI, 

  

    

  

        
  

  

Matt in 2 Zügen Matt in 2 Zugen Matt in 2 Zügen 

| 2465 0 2u6h 2465 
H.Nolenbroek, Ii.Batsieer, Jel.Rice, 

Nisderiande 

  

  

      

  

  
      
  

      

Matt in 2 Zugen Nett in 2 Zügen Matt in 2 Zugen 

2,66 2,67 .. 2u6B 

Michael Keller, Touw Hian Bwee, Michael Schneider, 

Geldern 

  
Sehweinfurt 

  

  
  

          
    Matt in 2 Zügen Matt in 2 Zügen 
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” 

Drei- und Mehrzü er. Be . 
0 269 . | 24 70 | 2471 

| Fritz Hoffmann, _ Dr.Werner Speckmaan, Günther Jahn, ' 
) - Weißenfels 

. Haan 

  

            me I 72 a       Matt in 3 Zügen Matt in 3 Zügen 

2472 2473 | 247% 

Dr.Baldur Kozdon, | Fatchul Usmanto, M.S.Rosenthal, 

” 

München _ Blitar (Indonesien) Vilnius (UdSSR) 
  LE, .f , 6 Kr Ley 

\ ; ALT 

    

u 
Ei, Fr Ef £ x 

ALERF GE, LE 
KALLE           

   

     

  

  

Matt in 5 Zugen Matt in 4 Zügen Matt in 4 Zügen 

| 2475 2476 | 2477 
Karlheinz Anlheia, Claude Goumondy, Günter Glass, 

Mannheim = Paris | Bottrop 
  SELL LIFE, SEE, LE LILLT, 

WE Tb 7ER, GG 
EEE DEE LIE DEE EIL , . Fr y      ALLE WELL, ARLRE: ILLES KELRL: 

L 7 TEE & B ; 

Mr yyi ng PE, 
KEELZ 2 j EEE u L FR, 

LE 4 A 2 DEE wre, 2 Wr, 7 
m DER WER SEE SL, TE 

  

          
Gap; OEL YELL, 
7 Fu f, 7 rt 

DEELL TrrT, u, „Tr, III Se 2 

EEE A Fig 7 LEG 

AB WE DEE 
ur ur TEE, .£ Mr, EREL, vr „7 EL 

DELL ww LL TEE EG LE 
ERW DE WE 
TE CELEE, LEE a THE 

    

  
  

Matt in 5 Zügen Matt in 6 Zugen 
a)Diagrama b)sTn5-»eB 529  



Märchenaufgaben 
2478 
    

  
  

  

2479 | 2480 

Dr.Werner Speckmann, Adolf Fritsch, \ Hemmo Axt, 

Hamm Karlsruhe _ Darmstadt 

      z 
f 
, 

Kerze 
Er              

  

  

    

  

Selbstmatt in 3 Zügen Selbstmatt. -in U | 2 Lösungen 

2481 2482 | 2483 
A.Desmitnieks, Umberto Castellari Wong Kong Weng, 

UdSSR Rom(Dr.W.Speckmann gew.) Indonesien 

      

  

        
Hilfsmatt in 2 Zügen | Hilfsmatt in 2 Zügen hö3%$ Weiß beginnt 

  

    

‘2 Lösungen 2 Varianten a)Diagramm b)wBd2—g3 

2uBh 2 aus 
. Jörg Kuhlmann, Dr.Arthur. Mandler, Bernhard Rehm, 

Koln Prag Stuttgart 

  GE 77. TER. Zu DELL Z T Z 7ZZ, U. Z ” 

DAN, a, EL Wh. 7A |.72..72..72,.7 
HR WB \ WR H zZ „y? Wh MM, 72 > 3... | 8 Üyy DE Mi, 

W 

, L 

WER: : c, Ä # ) 1.17 Y : . gg GL ya ZN KL TH 9 a 1,7 4.7 \,77,.%,77,,7 ; 5 DE CH yy ; ey GL 7 DH DD N
 

z 
gs DELL WE y” GL 0 Wi / 9 7, Dj; 

73 gg 7, EB, | BE WER r ZI           

  

    / 20, Wh: 7 4 G Y 3 \M MM 9 | BE _ MED NM- 
Hilfspatt in 1 Zug Matt in 2 Zügen Selbstmatt in 4 Zügen 

vor 1 Zug Zylinderschach Längstzuger 
(Hilfsrückzüger). 

- 5350 “



Zu den Urdrucken: In der 2482 gibt es nach dem schwarzen 
| FREE BE DR BET BU STE U Schlüsselzug zwei weitere Fortsetzungen ,‚die- 

se Hilfsmattart wird auch als’Typ Onitiu' bezeichnet, wovon der 
Sachbearbeiter nicht allzuviel halt, weil man doch Erklärungen hin» 
terher schicken muß. - Die 2 hat drei weiße und nur zwei schwar«- 
ze Zuge. Im Hilfsrückzüger «2 beginnt Weiß mit der Rücknahme „bei- 
de Parteien nehmen einen Zug so zurück, daß nach der Rücknahme ein 

i patt in einem ; Zuge möglich ist. - Auf dem Zylinderschachbrett. 
> stoßen a= und h=Linie aneinander, der wLh5 könnte also in der 

Diagrammstellung nach a& ziehen, 

  

   

    

Heft 7.8.7231; B.Schwarzkopf 

macht darauf aufmerksam, daß 
Schwarz sich in 1 mit 3s= hiIK verteidigen kann. Sein Verbesse- 
Fungsvorschlag: sBhs4=sh5. | 

Heft 24, S.451: In Nr,'5 fehlt sSbi - In Nr.'5 ist L56 schwarz 
ferner ist wTbn nach c# zu versetzen. (F,Burchard). 

Nr.2209 (Latze, und Dr.Speckma nn). Verbesserte Steilung: Kf1, 
Dh“, Tf2, La2, 307, e%. 85. 86, h2 = Kh1, TE? = 58. 1,Tfh, 

25, 5.455 (Kuhlmann): Noch inkorrekt: 1,3Beg1T 

Berichtigungen und Bemerkungen. 

  

   

    

4 
& 

  

     

      

Eben a 

Heft 25027, S. 476: Die 3,ehr.Erw. ist verdruckt. wSsa? und Bab 
müssen ıhre Platze tauschen. 

In Nr ,2421 ist Wascha Dedeni dse der Ko=-Autor und kein ÜUÜrtsname, 
Heft 28-29, 5.508, Nr.10 (Leihs): »sBb5 wegen 1.Le&+ Lfit 2,? 

Am Rande des Schachbretts., 
2 BE EEE 55 ER 2 3ER EBERE BE 

    

       

  

2487 2u 88 2L80 

AsSe ‚M.Diekins, Bernd Schwarzkopf, Dr,Jenö Ban, 
  

    

  

Koi „Gardens (England ) Wickede Budapest 
BE e WERDE TER üördne die 7 weißen 

Bauern unter Wahrung 

der Legalitat im Recht- 

eck ad=-ur/-h7=2?7 so an, 

daR ulle 2% Abstande 

zwischen je 2 Bauern 
voneinander verschie=. 

den sind (vergl. Ar, 

2282). KG 
DELL, ie BL 

CE 
G De WE 2 E DE       

  

    

1222487: weiß um Zuge muß schachbieten. Wieviel verschiedene 
Zuge sind möglich? Wer überbietet diesen Rekord? (legale Stellung 
mit Umwandlungssteinen und B Umwandlung )» 

742488: a) Matt in 7 Zuge. 
b) Alle Steine 1 Reihe nach oben, wieder matt ir 

1 Zuges. 2 

  

DIE STUDIE 
BBERZTRESN 

Lösung zu Studie 113 (Nerong): 1.S:a3t (1.561 verliert), 1.- 
Kt2 2.Kb2 Ksf3 3.561 Ke2 k.Ka3 f3 5.Kak f2 6.83 und Weiß ist patt. 

Lösung zu Studie 11% (Niemierski):s 1.Le5? La5+ 2.,Kc8 Lb6! 3, 
L:sbo/Lf& £i1D/Ka7! Remis. - ?1.Lf1! La5+ 2. Ko8 Ka7 (.. Lb6b 3.1Lf4) 3, 

Lf4! Kb6 k.Lc7+ nebst 5.L:a5 und gewinnt. 
Lösung zu Studie 115 "CLommer)s 1.Te2+ (La5 Te?!) 1,- Kb1 2, 
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Studie 110 Kb3 Kec? 3.Kc3 Kal (... Kbi 4,Tel») H.LfZ 
Or.%.Dittmann, Hamburg 1707+ 5.Kb2 Tb?+ 6.Ka2! (Ka1? Tb3t) 6.- Ta7+ 

| 7.KbN Tb?+ 8,Tb2+ und geyinnt.. 
Studi e 111 (Kl kow) ist in der veröf- 

fentlichten Form Imkorrekt, da Weiß statt 
5,D86+ sinfach 5.Da4*+ ziehen kann,Der Ver=- 
fasser verbessert, indem er den Springer 
nach b& und den Laufer nuch 8? versetzt. Die 
Lösung bleibt unverandert. 

LÖSUNGEN 
Zweizuger Nr,23106=2527, November_ 1966 

SEZZERBFZENZETEREZZERNZUIEET EI Se 

2316. von Fazlak. Satz: 1.- Se7(f6)/ 

  

  

je 2 [2 we WE we ww 2 D 

   

  

    

  

nl Liefert drei neue Matts. Beifall! 

Gewinn | 2317 vorn Groß. 1.Le7/Lb4/LbE? Lid&/ 
Sc :d4 /Sb:ah! Alles andere als neu, trotze 

dem gefällig (DrFfDd). "Ebenfalls gut!"(HEo) 
2318 yon Wielgos. a) 1.1d37? Sd? 1.Lb5t b) 1.165? sgs5t 1,143! 

"Die Symmetrie der wundervollen Abspieie ist bestechend!"(JG). EK 
nelt den Zwi.ling für überflüssig, weil b) nur wiederholt, was =) 
schon zeigt. Ähnlich DrFt, der von "zufalligen Zwillingen”sprieht. 
Dazu: Naturlich liegt nur sine Aufgabe mit zwei Phasen vor, deren 
Inhalt sich durch den Zwilling Richt vermehrt. Dureh den Austausch 
von Lösung und Verfuhrung wird nur unterstrichen, wie gleichberech- 
tigt die Phusen 1.Ld3 etc./1.Lb5 ets . nebeneinanderstehen. Für 
einen Problsmlaien wird das so vielleicht erst erkennbar. Eventu= 
eli sollte man bei dieser Form der Zwillingsbildung von einem "pä= 
dagogischen Trick" reden, uber dessen Anwendung der Komponist von 
Fall zu Fall entscheidet, | 

2519 _ von Ellermann. Satz: 1.- Df2/Sd5 2,5Sf4/Sd8. - Die Ent=- 
fesse)un rein: 2.548) De2! - 1.Ka77(lDe2 2. Sg5) Sak 1,145? 
(cb6 2.5607) D:d5! führen zwar zu neuen Kreuzschachabspielen, aber 
auch zu erfolgreicher schwarzer Abwehr (erneute Fesselung).Nur 1. 
KfB! hat Erfolg (?1.- Dia 2,505). 

prZt belt. 1.Lo8! Die vier verstellenden L=-Pearaden 1,= 
Ld6 treten in den Verführungen 1.Lf5/L:g4/Ld5/La7? als 

  

    

     Li4/1E3 7106) 
Hiderlegungen aufe 

on Ins Bartoloyig. 1.Lf2! - 1. -ja7/1pa? Ti T:a?/c3t Leider 
| | ng A außer an 1.,= auchn 7.- Teß! 

2322 von Ahues. 4 ,e4/Seh/Tes? Ssf5/Tf5/g6!(2.1f5?). = 1.Taßt 
nit der einzigen Verteidigung 1.- g6 2.Lf5. Drei weiße Selbstblocks 
auf eb, widerlegt durch versteliende Paraden. 

2; Haring. 1.Dd6? Lıc5! 1,Dg6! mit ein paar Mattwech- 

2324 von Parthasarathy. Aus dem Nowotny ?.Ld6? e2! wird in der 
Lösung eine T/L-Vorausverstellung, die erst nach 1I,= K:ıe3 wirksam 
wirden2n: Ion 

(wie von Ahues propagiert), weil Weiß je eine schwarze Linie öÖft=- 
nete: 1. c5/Sbä! Sek! sehlägt durch. Durch die grobe Widerls=- 
gung 1. Le4?? Te6+ ist die Aufgabe entwertet. 

2326 ven Vaughan. 1.05? dc#! 1.5:b2 mit hubschen Wechseln. 
2327_von Wong. 1.817 mit T/L-Grimshaws auf b3 und f&, die zu 

Nowotny=Versuchen Anlaß geben: 1.Tb3? Da6! und 1.Lfh? Ih4! (Diese 
Wwiderlegung ist objektiv gesehen grob; ich habe jedooh selbst er. 
lebt, wie zwei gute Schachspieler Lf4 als Lösung angaben, Einer 

von ihnen fand nach Minuten keine Widerlegung. ) 1.5:f7? Lfb} 1% 
D:s£717 Tf4l Hier gelingt auf indirekten Wege das, was auf direkten 
nicht gelang. "Bedenklicn der Dusei nach 1.= für HHS), 

= 532 = 

  

   
   

  

    

  

Petkow. Die Nowotny=-Verführungen 1.Lek/e&? scheitern



. Zweizüger Nr.2356-2367, Dezember 1966, 
|ESSERUEEESESTTTESETTTEEIENESEBSREEEINT \ 

2356 von Wielsog. 1.Tf4?7 f5t 1.Te4t Dureh w/w (?) Verstellun- 
gen provozierter Flachtfeldwechsel bei geschiekter Konstruktion. (z. 
B. 1. Le4? Zugzwang! £6!). 

27 von Dr,Bech]. Dient der Demanstration von "Null/Halb- und 
Ganzparaden”, aus der Terminologie des Verfassers stammend womit 
er die LusErt des Nowotnys verdeutlichen möchte: ?,Ddb oda (Null=-), 
1,- T/l Halb=) und 1.= Sc#/f3 (Ganzparaden). 

2358 von Hoffmann. Absieht: 1.,Dg2, Nebenlösung: 1.T:h8, 
2559 von Dr,Fabel. 7.b8S Sf((g5) 2,f858, 1.- Lig? 2,5f38. 
23 Buchwald. 1,5047 mit 7 Varianten durch zuge des sl, 

          

> Harıng. 1.Sebw? Se3! 1,.Sdh?(Sez 2,013) Ss! 1, 
Sesfa? (Sf5m/Se3 2.Tab/Sg3) Dif& 1.507! 

Saga yon Ahuss, 1,7f8? Tf6! 1.Tf:f5? Tıg?! %,Td6? Sek! %, 

  

   

  

2. /t Fortgesetzter angriff der weißen Türme wit 
Selbstblooks auf f5. 

2? n_Gr: 08.» Unlösbar: 5? Tg5! 
scmanson. 1.5: 13} Yr 1.2057 Te8! 1,506! 

kow. ’.Ta:d3? sE51 1,74:d43? Ses! 71,5:43?7 Seht 
Drei Ser dstblocks auf d3. 1.5Se6tl 

366 iksna. a) 1.De7? Sc5t 1.Dg3t 6) 1.Dg3? S:e3! 1, 
De 7. Die beiden Spiei® bilden nicht eine spiegelbildli ch ähnliche, 
sondern eine weit höher zu bewertende ideenmaßige Einheit. 

2367 von Ing.Bartolovic. 1,5137 LdäBß! 1,5531 

Drei- und Mehrzüser_ Nr. 2368-2379, _D Dezember 1966, 
RESEESgEEEZEREaNSnG zenszurıue zemuä& 

226B_von ıma. Vier Züge stehen offenkundig zur Debatte: , 
Tb3? Le3! 2 >» Ka? 3.0, 1,77? LfÜ! 2,Te:fi Kb8 3.7. In bei= 
den Fällen scheitert Weiß an der TT-Verstellung. 1.Te7? Ln6!2,Tff? 
ıf4t Richtig ist des analoge 1.Tb4!, worauf Schwarz, da LcT schon 
richtig steht, in verderblichen Zugzwang ists 1.- Ka? (nimmt dem L 
das in letzter Not rettende Feld) 2,Tfb3 und 3.Ta4& oder Ta35$.(1,.- 
Lb2 2, T:b2). 

  

   

   

  

369 von. „Juörguer. Es gibt die Verfuhrungs aare 1,5d47/3a4? 
nit den Drohu 3,5:5 und 2.Td5+/Tcek+ 5:T 3,56b5/Sc6# sowie 1. 
Tac5/Tcc5? bo3 fest Es ist garnicht leicht, dahinter zu kommen, 
daß nicht Drohung, sondern Zugzwang zum Ziel führt: ?,Kb1 b3/f5 2. 
Tac5/Tec5; 1.= bc3/fe5 2.Teh/Td5+ S:T 3.506/Sb5$, 

22a) nd Chlubna. Ein Pickaninny mit viermaligem 
Fluchtfeldblock durch den Themabauern wird hier vermutlich zum er=- 
sten Mal dargestellt: 1.e6, droht 2.,ed?. 1.= dcb/a6/a5/de6 2,1Lf6s/ 
L16./LbS/Dg2+. 

ea} vol „Spapnert. Gemeint ware die Quasi-rTömischen Lenkun=- 
gen des s ch  sf2 2,543 S a3/s 3,ed/Tfüt; 1.= S:ıc3 2 
Sc6 S:d5 3. La34 (1,593? Sıcay 1 or Sf21). Aber nach 1.- S:c3 
geht außerdem 2.a8D., Dagegen wird ein zusätzlicher sBd2 eingefügt, 
der jedoch nichts ausrichtet gegen die NL 1.1Ld3+ K:d5 2, Sc6 und 7, 
Tb5 S S:03/St2 2% Lass Sad, 

8372 ı_ Lose skij. Wie nicht anders zu erwarten, bietet der 
Autor wieder ein verwickeltes Thema. Um Td6+ und Te5+ spielen zu 
können, muß vor allem Se& verschwinden. Nach 1,L:eä+ kann das Matt 
wegen des nun nicht mehr überdeckten Feldes e6 nur noch durch Td6 
erfolgen. Schwarz entblockt daher durch ?,= Tce:se4 und Weiß hat kein 
Matt. 1.D:e4? öffnet dem Lh2 die Aussicht nach d6, so daß nur das. 
Matt auf e5 möglich ist, Also 1.- Tees! und nicht Tee4, Durch ver=- 
stärkten Druck auf e& mit 1.f3! wird Schwarz gezwungen, diesen 
Punkt ein weiteres Mal zu schützen. Das kann nur die Dame auf den 

' Feldern d4 und e5. Fatalerweise verstellt sie da jeweils einen der 
beiden Türme. Also 1.£3 Dd4 2.Les+ Tabs# und 1,» De5 2.Des+ 3.Tc5#, 
Kein Wunder bei der verzwicktheit, daß der Autor die Möglichkeit 
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1.Le&+ Tceh 2.Td6= Ko 3, Sa5& übersehen hat, 
22.12.xon Goumondy. Thema des Stückes ist die zyklische Ge= 

genüberstellung des Holzhausen in Satz und Spiel. Satz: 1.=- Tab2? 
ob: 5,T:de& und 1.= Tbb2 2,T:d2+ 3.5b3&. Versuch: 1,Lf3? Tabı 
.Tıbä+ 3.Ti2k und 1.= Tob2 2.T:d2» 3.T:bäk, aber 1.- eki Darum 1. 
Leu bei. gleichen Spiel. Leider geht aber sowohl 1.Lb3 es 2.Tbls 3. 
Sd3# als auch 1.dED. 

    

   23 Grin» 1.503 mit der Drohung 2.5a&}. 
scheitert an %.= Lfö! ? 2.De?i). Weiß rutzt die Tatsache 
aus, daß in der Ausgangsstelluig nur der sEB reglich ist. Zieht 
er nur nach vos felet aus den geschilderten Gründen 2.503. Der wei- 
Be Wartezug, den der König ausführt, muß sich also nach dem Doppel- 

schritt des sB richten. 1.Kg2 15 2. Kg3 ib 3,Kf3, 
el 14» Bei geringstem Naterial ein ansprechendes 

Probien „mit hübschen langen Turmzügen, 1.Kgb Sd5 2 ‚Ki? Sfh 3, Ti. 
Io Seal ) 2e Te? Sa6 Er Ta?e I, =h5 2,7 Th7s 3,7: ns. om, Seh 5, Te? 

      

          

5f6& 3.Ta...b/c?. Trotz dieser und anderer Duale wurde die Aufgabe 
gelobt. 
   

  

$ von Lrsfr . Die sl befindet sich in Brennpunktstel- 
kung. Die Linienunterbrechung 1.1867 klappt noch nicht, weil nach 
1.» Did& der wT kein Matt zur Verfügung hat. Darum verschafft sich 
der Turm diese Möglichkeit. Alsc 1.Td2 oder Td17, worauf Schwarz 
seine h-ünie freilegen muß. 1.- 185 2.Le6 Dh? 3.Lf?7 Dh1. Jetzt wird 
klar, daß nur 1.Td2 richtig ist, denn nur so kann ungestört &. ek 
folgen. Leider geht auch 3.147 

art Yen 5 t_ und Dr.,Selb. Ein logischer Zyklus, ähnlich 
einem erül ‚eren Stuck der beiden Verfasser. Logischer Aufbau:1.Tf8? 
Tc6; 1,5437? Sc6? 2.Tf8, aber 1.= Scedt, also 1.746? Lo8? 2.543 
Sc6 3.Kg7 (analog dem Hauptplan 1.Tf&), aber 1.=- Le&! Darum 1,Tdh! 
Tc& (Blockt sL) 2.Td6 Le& (blockt sS) 3.543 Sc6 (blockt sT) h, Kg? 
und matt im ‚nächsten. Zuge. Vor dem schwierigen Stück kapitulierten. 

viele. 

    

  

   
78. hauer. Hauptplan ist 1.Lg8? mit der Drohung 2.Ld5&. 

Gute Verteidigung: 1.- Ta5, schlechte Verteidigung: 1.= Td2 2.Lf7. 
Meist wird die Ausschaltung der guten Verteidigung durch eine Ver- 
änderung der schwarzen Position erreicht, Hier geschieht es dureh 
Verbesserung der weißen Stellung, also nicht durch Lenkung, soNn® 
dern durch Führung. Hierbei darf Schwarz keine Gelegenheit zur Mo=- 

bilisierung seiner Kräfte bekommen. Also nicht unvorbereitet 1.Ld3 
und auch nicht die Beschäftigungslenkung 1.186? Ta5 2,1d3? Tn5+, 
sondern zunachst die Lenkung des sBh6, um dieses Schaeh zu verhin= 
dern: 1.Lf5 ne 2.186 Ta5 3.Ld3 Ta2, Jetzt nat Weiß seine Position 
verbessert, und auf die nun durch &.Le4 erfolgende Hauptplandrohung 
hat der sT wegen seiner Brennpunkt lage nicht mehr 4.» Ta5, sondern 
nur noch 4.» Td2 zur Verfügung, worauf 5.L£7 mit Matt auf d5 oder 
hs folgt ® 

2379 _ von Axt. Bis zum Matt auf b7 oder a? ist es ein langer 
Weg: 1.Dd6+ Kaß 2.D:sd5+ KbE 3.Db5+ #.Dsa5+ 5.Db4+ 6.Diek+ 7.Dbh+ 
8.D:sab+ 9.Db3+ 10.Df3+ 11.Db3+ 12.Dead+ 13.D:b2+ 14.Dai+ 15.D:e5+ 
16. Deu+ 17.Dsfü+ 18.Df3+ 19.Dig3+ 20.Da3+ 21.Kıg D67 22, Da6+ (aber 

- aueh Dual 22.Tf8+) Kaß 23.Ddß+ Ka7 2,.De5+ usw., 22.= Ka7 23,.De5+ 
KbB 24 ,De5+ Ka7 25.Da5+ Kb 26.Tf8+ De& 27.Db6+ Ka 28,1: eB&b, bzw. 
21.,= De7 22.Db3+ KcB 23. Tf8+ Kd7 2u.Dd5+ Ke7 25.1f7+ Keß 26.Deb+ 

Kad 27.1788, 23,= DIE 24.De6+ Kc7 25.Tf7 Kb8 26.DB3+ Db6 27.D:b6 
u.a.M. Kein alltagliches Problem gewiß, und auch nicht nach jeder- 

manns Geschmaek. Das Treppentreten auf der a= und b=-Linie und der 

großen Diagonale wirkt als das eigentliche Thema. - Zur Legalisie- 

rung der. Stellung wird der Bh2 gegen einen wS ausgetauscht. 
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Pensleesluncusunbarsn Nr.25380=-2394, Dezember 1966 
RZERZBEZEBEBERZENE SF335S7S5SZESEZBSISIIE ZESZEIZIZERZT BEN 

| | B ‚ fand für die Allumwandlung 

4 ‚581 fe1D/T/L/S und das halbe S-Rad 2.505+/Sc1/Sdh/Sat  D:sc5/Tict 
/L:da /Se2# viel Beifall: Schlüssel sehr einfach, aber die vier 

- Speichen des folgenden S-Rades allererste Klasse (JG). In puncto 
' Originalität muß allerdings auf den gedanklichen Vorgänger von = 
Smulders, Europe Echecs, VI.1966 (Kf5, Td1 Sd2, g4, Bb2, ch, f6 

 Kdb, Bb3, c5, e5, f2, f7, 82, N6 = s2#, Längstzüger mit der "Lösung 
1.201 ghiD/T/ı/s 2. sf3+/Sf1/Seh/sbt - Abdruck zu finden auf S. 85 
der "Feenschach-Aufsätze") hingewiesen werden (DrHS). 

2381 von Dr.Atanasievic. Satz: 1.- Tc& 2,Kel Toi#, Spiel: 1. 
Kei To8 2.Kf1 Tol+ (pendelt) 3.-14 .Kg2=h3-ha4-h5=n6-g7=fB=e 7ieb ieh- 
d3 15-18 .ehme5=8b-@7 19.e8D Te8 20.Dc6 Tnh8 21.Dn6 Ta8 22.Kc2 Th8 
25.Kb1 Tu8,. 24.Df8+ TıfB 25.Kaı Tfi$, 

2222 yon Dr äandier- a) Kei Le3 2.541! (nicht 1d1) Se2t, b) 
1.Kd2 Se2 2.141 (nicht Sd1) Lc3&. c) 1.Kei Ld& 2.Sd1 (nicht Ld1) 
Sf53&. d) 1.Ke1 Sh3 2.1d1 (nicht Sd1) Let, 

| EaE3 yon -Geumendy fuhrt in Meredithform zwei viergliedrige 
Zyklen vor im folgenden durch die Buchstaben A» H gekennzelch- 
net): a) 1,.Tce5 Koh (A) 2.T5e4+ Sieht (B), 1,- Ses (B) 2.Td5+ Kıd5 . . 
2 (C), $) ?,Toc3 Kd5 (C) 2.Ted3+ S:d34 !o) 1 Sa3 (D) 2 Toh+ 
Kıch$ (A), 2 ‚Tech Kek (E) 2.Täch+ Sicht [F), 1.= Sch (FI 

‚2Td3+ Kıd3s (G d) 1.Tee5 Kd3 (G) 2.Ted5+ Sid5k (H), 1.= Sq5 a) 
2.Teh+ Kiel (E), "Rekordarstellung hin oder her, wegen der voll- 
ständigen vierstrahligen Symnetrie um d4 zum Lösen weniger reiz- 
voll, da mit einer Lösung die anderen automatisch gegeben sind."(K 
DS, ähnlich HA)."Wer den ganzen Reichtum dieses Problems erkennt, 
wird die Leistung des Komponisten bewundern!"(DrHS). 
238% von Zilahi. 1.Kg5 Lc1 2,Tg4+ Sek Neufassung der Nr ‚2385 

  

  

  

  

und 1,Tc#& c5+ 2.Kıc3 Lebs, D . Nicht Andre Caresmeil 
ic | 

1,1017 DaB D.Lal Tore 5 Knzt, zom ng een Suass an Kık5 Leb 2, Kg Lg 2 „> 1.Dig5 Tf 2sD:Rh5 or zum 
Tfh$, c) 1.Dsh5 Tab 2.Kg4 Tebt, 1.Le4 = gewidmet 

  Tın6 2.86 hg64, e) 1.Lz4 Tf6 2. Kıaa Tf5t, 
2) | 1.86 ıc8 2.865 gh68 war geplant, aber NL 
1.86 Tıg6 2.Kıh5 Tın6s. Deshalb nebenstehenr- 
de sparsamere Neufassung mit den Lösungen 
a) 1.Kıhn2 Le3 2.Kg3 Lgit, „e) 1.Dıg2 Tf3 2, 
Dsh2 Tfi1&, c) 1.Dsh2 T q Tbl8, 4), 
Tg1 TE3 2cKıg2 TI2#, e)ı. “sa Tın3 3,85 h: 
g5#, f)} 1.83 Lf3 2.g8h2 seht. 

| zeigt gleiche Hatts 
nach wechselnden Auswahlzügen der beiden 
schwarzen Springer: 1.747 Tb6 2.5f(n)a Sf3/ 
h3k. 1.- Toh 2.ST(E)2 2.SfCh)38. 

2387 von E,Lücke. 1.586 Sf? 2, ste Se5 —n 

3.Kf6 Sg6+ 4.Kf7 Shös,. Wenn S-Rundlauf in h3$ 6 Lösungen 
MNiniaturform etwas Neues ist, dann war die 
Mühe des Komponisten nicht umsonst (NR). Dr.Js Niemann verweist auf 
die Nr.630, Sohwalbenheft 22, April 1961 von P, Kaniest, die aber 

fast doppelt so "steinreich” ist, (Dr.HS). | 
2388 von Herd bringt in Satz und Spiel weitestentfernte echo- 

artige Mattsı 1.,- Lb3 2.Kf3 Sg3 3.Kg2 Se2 &,Kh? Ld5&, 1.Kd5 Kıa5 
2, Koe Sf6 3.K57 Sd7 h.Ka8. Lf3#. Line Ökonmischere Fassung der Auf- 
gabe ohne wK schlägt NR vor: Int h7, Sd8, Bb2, f2 - Ke5 - his. | 
Nee Lg3+ 2.Kf6 ST7 3.Kg7 Sg5 4 ‚Kh8 Le5&. 1. Kal b3 2.Kc3 Sc6 3.Kb2 
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Sbh 4.Kal Lf68&. Freilich ist nun = Korrektheit vorausgesetzt = we 
gen des Lh7? der Echomattcharakter nicht mehr so sinnfällig (DrHS), 

ee2, vo 2 Pe hat 3 D-UmwandBungen zum Inhalt: 1.h1D+ Kb2 
2.Di2 4.f1D» Kd5 5.Dfih Ke6b 6,DLiB KL? 7eeaiD Kf8 8, 
Da6+ Kf9 9 DER1O Lg&&. Diese Rekordpolygamie für den sK ist mir zu 
teuer erkauft sowohl hinsichtlich des Materialaufwands als auch 
der gewaltsam anmutenden Brettvergrößerung (KDS). Aber auch Beifall! 

390. v0 ‚Fabs Zurück 1.Ka8=-b8 Tb7=-&7+ 2,Ka7=-a8 Tbb-b7+ 3, 
Kbb=57 To5=ob+ 5. Kob-b6 Ta5=o5+ 6. Ko5=-06 Tahed5+ 

7.Kd5=c5 Tohedir 8.Käht=d5 Te3eetr+ Y,Keb-dh TE3=E3+ 10. Kei3weh TE2AL3H 
11.Kf3ee3 Tg2ef2+ 12. Kgtefä, Vor 1,f58, 

bietet wechselnde Abzüge der Lk-Batterie 
mit Dualvermeidung: 1.= 662 2.Kf58(Kd3?). 1o= GR6 2. Ka3s(Kf5?). 1% 
Ka5 dreht 2.Db1$. 1.= Ge2 2, Kebs(Kc4?7), I, 66 2. Keh&(Ke67), Wo=- 
bei freilioh die Duale in der Lösung ziemlich grob an Schachgebo= 

nn anan. a) i.s:ah Kole)s 2.5e6(73)E. b) 1.Dalbbaba)ı 
d4 Ke5let) 2.Daa6lfh)s. 6 1.A(lifil)ıds Ko5sle6) 2. AB(f)6s.Drei- 
mal Rückkehr bei den neuen Fluchtzügen. In den Nebenvarianten bes 
wegen sich die drei weißen Akteure beim Matt jeweils im rechten 
Winkel zur Bewsgungsrichtung. in den Hauptvarianten, 

| nıtz kombiniert einen achtzackigen S=Stern mit 
einem ebenselchen G-Sterns 1.5d2 Gd1 2.583 Ggh 3.Sdk Geh 4.Se2 Gf1 
5,5f4 Gf5 6. Sa} Ge2 7,5f2 Gg2 8,Se4 Gd5 und nun 9.5d6 Gd7 mit Rück=- 
kehr des G sowie 10.565 Ga4&. Einerseits ist es schade, daß die h» 
Bauern gegen ‘die NL 1.Sd6 Gd5 2,3555 Gg5 3.5g3 Qg2 b.Sek Gd5 5. Sa6 
G47 6.565 Ga4s& erforderlich sind, anderseits erstaunlich, daß mit 
diesen Bauern und Bk6 alle NL beseitigt werden (Autor). 

eat ppn,Merieg: 1,- G 5 ve 3 Ga5 3.2, Gh1 4.816 Ko5%#, 1.83 
Geb 2.8 4. 4,Sf e5E, aber zwei Duale in der Lösu 
. 3.= Ko5 4.583 Geht (Zugunstellung) . b) 2.=- Lg3 3.8g1T Ge2 (Kos) 
4.Ta1 Gg28, außerdem zwei NL: 1.83 LB2 2,Gb1 Le5 3.82 Gais mit 
zahlreichen Verlängerungsmöglichkeiten. b) 1.Gd5 Lb8 2.83 Ggh 3.82 
Kc?7 4.Gd7? mit vielen Abweichungen. 

Zum guten Abschluß dankt der scheidende Sachbearbeiter seinen. 
treuen Lösern herzlich für ihre diesmal ganz besonders erfreuliche 
Aktivität. 

Am Rande des Shcachbretts Nr.2395=-2398, Dezember 1966. 
SIESZZTEZEEBEZBERBSELBEIERBTSZTZEIHBBSÄZSTESWEENZZICBHETUIUTBIS HZ 

2395 yon Dr.Speekmann. 1.Lf3 (nicht Lh5) Ka2 2.1d5+ Kb1 3.Ka! 

  

   

   

46 4.Kd2 6 5.Kd1 f5 6.- h3 7.= h2 10,.=- h3 13,- ha 15,» h1 15.L:h1 
Ka2 16.145 + Kb1 17.- h2 18. R3 19.= 11 20.Lsh1 Ka2 21.145+ Kb1 23, 
- h1 24,Lsh1 Ka2 25.Ld5+ KB1 26.Kad2 f3 27,Lıh3 Ka2 28.1d5+ Kb1 29, 
Kai fh 30.- f3 31.L3f3 Ka2 32.Ld5+ Kb1 33.K41 a2 34 .Leäs, J J,G.Maul=- 
don nacht darauf aufmerksam, daß, falls der Zug 3.- d6 nicht zu Be- 
ginn erfolgt, Zugfolgen auftreten könren, die nicht dualfrei sind, 
und schlägt ein dualfreies Matt in 33 Zügen durch Versetzung des 
Bd? nach d6 vor. Cbwohl Dr.Sp. auf dem Standpunkt steht, daß ein 
dualfreies Abspiel genügen sollte, ist er mit der vorgeschlagenen 
Anderung einverstanden. 

. Hit dem Trick der weißen Läufer auf Feldern 
gleicher Farbe gelingt es, 54 erzwungene Hattzüge darzustellen. Yie= 
le Fehllösungen. Ist Zahlen denn se schwierig? 

Lo "Gelegenheitslöser" H. Stempel, der nur ia 
Erscheinung tritt, wenn es sich um besonders knifflige und schöne 
Retreaufgaben handelt, ist hell begeistert. Auch die anderen vier 
Löser lobten die schwierige Aufgabe, Ich bedaure sehr, mich aus 
Platzmangel mit der angabe der Züge ohne nähere Erläuterung begnüu= 
gen zu müssen. 1.Sa5-b7+ 1767-07 2.L27=-b8+ Te7=-57 3.553=a5 k.Sal=-b3 
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5.502=a1 6,Sbh=e2 Tc7-n7 7.5ab-bi ei-ed! B.in8-a7 Ta 7-07 9; ‚So?=a6+ 
Ta3-a7 10.La7-58 Te3-a3 11.L58-a7 In2ipe?! PR Le Teen 13.- Tn6=- 
h5 14 .Ka7-b8 Sdß-e6 15,Seb-e7+ Sb7-4816 -h6+ 17.543-85 
Sa5-57 18.5hä-d3 Sp3-a5 19.Sab-bh Sa1-b3 =. 26 186 Se2=a1 21,5a8=-c7 
Sbh=e2 22,.587=-a8 Sab-b4 23.,5a8-c7 Sc7=-c6 25.L88-a7 Sa7-c8 25.e2.e31 

: Se8=a?7 26.87-a85 e5-el 27.26-87 Ssa7=-c8 28.a5-a6 86:55} Soweit die 
Auterlösung, die allerdings eine Reihe von Umstellungen zuläßt und 

außerdem ven HH um & und von HHS um 2 Zuge gekürzt wurde. 
2398 von Barteli. Bei geradem n beherrscht der L 2n-3 Felder, 

bei ungeradeg n sind es 2n-2 Felder, wobei sein Standfeld nicht 
nitgezahlt wird. 

Löserliste 
Stark gekurzte Widergabe, ie Zahlen hinter jedem Namen bedeu- 

ten der Reine nach die Punkte in den Spalten A, BC une die Gesamt- 
punktezahli fur das laufende Jahr. 

Augustin 57/40/690 = Axt 56/102/49%k = Bartel »-/30/337 - Bente | 
45/87/779 - Bienert 38/28/470 - Budkow 28/14/3325 - Dekker 51/52/97 
= Dr.Dragene 64/47/738 - Eisenbeiß 27/2/163 - Gelitz 81/86/5h0 = 
Hadan 0 3063 = Hofmann. 30/106/113& - Hraba 28/38/518 - Kaja 
57/91/860 = Kannenberg 25/21/388 - Karpsies 67/87/1056 - Klages 45/ 
=/335 - Kreuz 45/32/536 - Kühn 38/98/324 - Küster 38/30/115 - Lu= 
des 18/38/165 - Maier 53/58/9235 - Naujoks 72/85/1027 = Nixon =/8/ 
211 - Newotay 14/=/22 - Reiners 45/39/465 = Richlin 5 69/% = 
Rieger 34/38/1439 - Ringeltaube 5/20/253 = Schaaf 49/10/43 = Schmitz 
83/132/13213 = E.Schulz 83/81/1098 - K.D.Schulz LEN: - 
Schwarzkopf 3/106/257 - Spann 3(23/ 193 = Tsehöpe 15/54/4195 - Un=- 
glaub 66/77/1038 - Weien 51/16/405 - Zujie 65/55/579. 

Größte Punktzahlen: H.H.Schmitz und E,Schulz (je 83) in GrsA, 
H.H.Schmitz (98) in Gr.B. 

.. Die 750-Punkt-Grenze erreichten H.Hofmann (6), E.Sehaaf (2) und 
JsTschöpe (1). Wir gratulieren. | 

ALLERLEI 
Nolländische Verteidigung? In einer Anlage zu seinem neuen 

= == Bueh "Hoekstenen" laßt Dr.Niermeijer 
es sich etwas kosten, sich zum dritten Mal anzugreifen. Damit bin 
ich wohl endgültig in den nicht kleinen Kreis derjenigen aufgenon= 
aen, die mit Dr.N, "Xraeh haben". Die Schärfe seines Tones, die un- 
sachliehen und persönlichen Angriffe, mit denen ich u.a. als "Krank" 
abgestenpelt werde, und die unwahre Behauptung, ich hätte den Vor - 
i&auf er von Pedersen triumphierend als Vorganger. angebracht, 
verbieten sir eine Stellungnahme. Den Beweis, daß seine Gemein- 
schaftsaufgabe mit J.H. (von mir als verbesserte Darstellung eines 
bekannten Vorwurfs bezeichnet) einen besseren Platz verdient hätte 
als die höher bewerteten Aufgaben des Informalturniers von" problem‘ 
kana Dr.N.nicht erbringen. - Die Behauptung, daß es für einen in=- | 
tern, Schiedsrichter eine etwas sonderbare Handlungsweise sei ,einen 
Experten zu Rate zu ziehen, möchte ich sllierdings kommentieren.Seit 
einiger Zeit bin ieh als Senatspräsident am Bundespatentgericht tä- 
tig. Bei der Beurteilung von Erfindungen gilt dert ein Gedankenaus- 
tauseh durchaus nicht als sonderber. Warum sell für einen Richter, 
der Erfindungen auf dem Schachbrett beurteilt, etwas anderes gel-- 

ten?  Dr.Karl Fabel 
Eine Anregung. Bei einer logisch einwandf'reien Lenkungsproblem 

Du sind die erzwungenen schwarzen Züge. offensicht=- 
lich von Weiß gewollt, dienen also dem Zwecke des Weißen. Dieses 
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1.Dr.E.Zepier | „er ne Moment gilt in glei- 
— | cher Weise bei einer 

DH N RE Auswahl» wie bei einer 
GH HR, \ Vorbereitungskombina= 

Pa KA tion. ILL N DD In seinen Preis- 
DEE DR Di, 7 berioht im 3.interna- 

7: GGG .  tionalen Problemtur- ? 

  

O
N
 

.
        

  

dk nier des Dredner An- WÜ:, : 
Mi, WM. n Yy zeigers 1927 bemerkte 

W.v.Holzhausen unter 
FAR Ha "gr m anderm: "Der nach Be= 

BE: VG ginn des Schlußan- 
WDR a sriffs plötzlich auf- 
A, MB 7A £ tretende neue Vertei- 

Matt in 4 Zügen digungszug, der gera- 
de das Charakteristi- 

sche der (Dregäner) ı Idee ausmacht, ist vom Weißen offenbar nicht 
gewolls; er wird vielmehr als eine unliebsame Überraschung emp» 

u nden! 
Die Ansicht von Holzhausens wurde durchaus nicht von allen ge=- _ 

teilt und in der Tat ist der Unterschied zwischen Römer und Schnitt- 
punktproblem auf der einen Seite und Dresdner Idee auf der andern 

nicht so scharf. Ich weiß nicht, wie man heuzutage über diesen 
Punkt denkt; wahrscheinlich macht san sich keine Gedanken darüber. 
Trotzdem steckt ein Stückchen Wahrheit in der Holzhausenschen Kri=- 

tik, Ich versuchte seinerzeit, dieses Überraschungsmoment zu be» 
seitigen, indem ich eapfahl, die schwarzen Züge in Lösung und Pro- 
bespiel so ähnlich wie möglich zu machen (Schwalbe, Juni 1928). 
Dies ist Jedoch keine befriedigende Lösung. Ich glaube, im folgen» 
den ein besseres Mittel empfehlen zu können und habe zu diesem 
Zweck die Aufgaben 1 und 2 verfaßt. In 1 bestehen zwei Arten von 
Probespiel. 1.84? L3c6! Dies ist das normale Probespiel, das an 
dem Unterlassen der Vorplanlenkung Sf3 scheitert. Es bestehen - je- 
dooh weitere Probespiele, die dem Schlüssel den Stempel des Aus- 

 wahlschlüssels geben, nämlich 1.Tb3(Tb4, La1)? Diese erzwingen 
gleichfalls die Springerlenkung 1.- St3, scheitern aber daran, daß 
die zusammengesetzte(Dresdnier )Lenkung 1.- ST3 2.- Sd& nicht erfolg- 
reich ausgenutzt ‚werden kann. Der Löser ist also von vornherein ge- 

 zwungen, sich der gesamten Kombination bewußt zu sein., wodurch die | 
Idee logisch in stärkerem Maße unterbaut ist. JuLbet st3 2.a4. 

In 2 (1.854? Lc6! 1.Lc3? Sf3 2.84 Sdk 3.2 1.ed7 Lb6 2.Lo3 
Sf3 3.a4 Sdh 4.Lb4&) ist das Dresdner Element logisch dadurch ver- 
stärkt, daß dem Dresdner Vorplan 1.Lc3 Sf3 ein weiterer Vorplan 
vorausgehen muß, damit die Dresdner Lenkung zum Ziele führt. 

. Ich würde mich nicht ‘wundern, wenn eine Reihe von Problemen 
bereits existierte, die diesen Anforderungen genügen. In diesen 
Falle würde es mich interessieren, ob diese Probleme bewußt ver- 
faßt wurden aus den von mir angegebenen Gründen, oder ob sie mehr 
oder weniger ein Spiel des Zufalls sind. (In Dr.Speckmanns Vierzüe 
‚ger, Schwalbe 1967, Januar-März, S.504, ebenso in einem bekannten 
Römer (k&) v. Holzhausens liegt gleichzeitig Vorbereitungs- und 
Auswahlschlüss&l vor. Das Auswahlmoment ergibt sich aus der Kon» 
struktion, und ich möchte die Aufgaben nicht als Vorläufer ansehen. 
zumal es sich hier in erster Linie um den Dresdner handelt.) | 

        
  

  

Dr.Ee. Zepler 
Kompensationswerte. In einem Artikel "Zur Frage der Zweckrein- 

RER “= neit im indirekten Kombinationsgebiet", 
Die Schwalbe, Juni 1933, brachte Dr.Bincer den wertvollen Begriff 
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des logischen Problems, | 
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  ieme sind 
ißiert ‚dar«- 

möchte ich das 

Prinzip an eines be=» 
sonders kleren 

    

  

brachten 

  

spiel erläutern, “ 
Zu 9%      

‚die Lösungsbespre- 
Shungen H.ürasenanng 
in seinen Buch “Pre 

nit denen 
ich völlig übereinstim- = — — | 
ne: "Es stimmt zwar, Matt in 4 Zügen Matt in 3 Zügen 
daß am Ende der Tdi auch 
blockt, dies jedoch deutet hier lediglicheine Kompensation 
die aufgegebens Beherrschung des Feides d! dureh S5b2, ist folel 
nicht als Verstoß gegen das Zweckreinheitsgebot zu werten.” 

In 2 ist dieses Moment erheblich weiter getrieben, In der An« 
fangsstellung wäre 1,.Dh? 2.587 möglich, wenn nicht der Deckungs=» 

Le bestande, Durch 1.Dd8S b2 wird > ausgeschaltet und Weiß 
rde wohl am liebsten dies durch 2,Dh? ausnutzen, Dies ist indeR 

nicht mehr möglich, aber zum Glück steht statt dessen 2,D8@7 zup 
Verfügung. Im Sinne der Kompensstionswerte liegt also keine Besse- 
rung der weißen Stellung vor, und wir haben es demnach sit einer 
zweckreinen Vorbereitungskombination zu Lüfie Allerdings, der Zug 2, 
Dad? ergeheint als eine Art Überraschung fur den Weißen, und man 

‚könnte daher die Bemerkung machen, wie von Holzhausen zur Dresdner 
Idee (s.mein Artikel "Eine Anregung"). Dr ,Speckmann, in seinem Buch 
"Das logische Problem” spricht Grasemanns 2 als Vorbereitungskombi= 
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nation die Zweckreinheit ab, neEe zu unrecht. Dr,E.Zepler 

H.=-P.Rehn Zu chseiprobiene nit dem denkbar 
VERRRERERSUNERERBaseanenueen ERS SEEN EEE NEN MET MR IE m nu zuue un 

gröbsten aller Schlüsselzuüge (vergl. sohwal   

FSERUERETESE STE SZZRZSIS Bun e 3 ©; Sev Dt : 

1966, 5.20/21, 4.394 - H.16/17,°S Aygz/Sept 
13/44 -1966, 5.259). In einen Nußestindchen 
habe ich mich damit befaßt , Dr,Speckmanns 
und C.Bilfingers Vermutung zu widerlegen,ss 
gebe kein Zugwschselproblen sit dem eindeu- 
tigen Schlüssel B:D=b+ (obwohl von vornher=- 
ein klar ist, daß da kein hochintersssantes 
Problem herauskomnen kann). Das Ergebnis 
meines Versuchs ist die nebenstehende Auf» 
gabe. Wesentlich ist die Umwandlungsdiffe- 

(dis einzige Schwierigkeit bei 

   

  

    

    

Kb DE KW renzierung 
ae der Konstruktion)s Satz: 1.- T(D)B7 2.S:o6#, 

| Matt in 2 Zügen Tem Ksb7+ 2.5086. 1.Ba8T+? Kb7i 1 Balls ? 
Teefs! 1.baßlb+ Tıaß 2,50%, Der Schlussel ist sogar noch etwas 
sröber als verlangt, da er auch ein Fluchtfeld rimat. Es erhebt 
sich die Frage, ob man hier die Grobheit noch steigern kann: Zuge 
wschselproblem gesucht mit dem Schlüssel B:D=d+, der mehr als ein 
Fluchtfeld nimmt. Vielleicht widerlegt auch einer meine Vermutung 

daß dies unmöglich sei. Außerdem könnte man danach ‚streben, da 
kein Stein nur is Satz allein gebraucht wird (wie in meiner Fas- 
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sung die Steine der rechten Bretthälfte). Auch das scheint mir bei 
diesem Thema unmöglich, . a Een SE 

Hilfsmettsammlung. Umberto Castellari, Rom 11, Via Giuseppe 
OFFFFF® Chierini 14, beabsichtigt, eine Sammlung 

von Hilfsmattaufgaben jeder Art und Zügezahl anzulegen. Neben der 
Problemsammlung möchte er eine analytische Kartei einrichten,um so 
Jeder Zeit die Aufgaben eines bestimmten Autors, eine Idee, ein 
Thema, strategische Begriffe und historische Notizen ausfindig ma- 
chen zu können. Diese Sammlung soll eine Quelle von Informationen 
darstellen, die jedem offen steht. C.bittet die Hilfsmattkomponi=- 
sten aller Länder, ihm von allen veröffentlichten Hilfsmatts je 
ein Diagramm mit vollständiger Angabe der Lösung und des Themas zu 
senden. = Da scheint es einfacher zu sein, die umfangreiche, 
Hilfsmattsammlung Dr.J.Niemanns zu kopieren. Viel Vergnügen bei 
dısser Arbeit! | 

S,Brehner Meine Aufgabe (Preis, Skakbladet, 1963) 
4, Preis. Schach.1951 “RERESENSSTERE zitjert in der Schwalbe, 

Januar-März 1967, S.50%, ist, wie die Löser 
a z\ von Skakbladet nachträglich bemerkt haben, 
Pur] durch 1.586 nebenlösig, läßt sich aber glück- 

licherweise ohne Erhöhung der Steinezahl ver- 
bessern: Man ersetze Ld6 und Ld8 durch wBd&b 
und wBd6. Die Aufgabe ist m.W. die zweite 
Darstellung der Idee, das bekannte Pionier=- 
stück von Brehmer (s.Dieagragm) braucht einen 
Stein mehr. Dies aber ist eins der typischen 
Beispiele, wo die ökonomischere Fassung die 

Ve ° 7 weitaus schlechtere ist: Sie hat folgende 
we © SL \ Nacnteiles 1) Die Drohung ist viel schärfer 
WER 74] una bringt einen starken Pseudoffizier (Bh7) 

Matt in ' ins Spiel, wodurch der Brehmersche Schlüssel 
.——_ weitaus überraschnder und schöner wird. 2) 

Es werden zwei Opfersteine gebraucht, wodurch in jeder Variante 
der eine nutzlos am Schluß ubrig bleibt, Trotzdem halte ich meine 
Fassung für veröfftentlichungsreif, da sie vermutlich die sparsan- 
ste Fassung (wer beweist das Gegenteil?) der Idee ist und in der 
Konstruktion gegenüber Brehmer völlig eigenständig ist. 

u Lösung der Aufgabe von Brehmer: 1.Kd7? droht 2.Tg8+. 1.=- Td2+ 
2.5d3 TıS+ %,<e8 Tf Dh5%. om Lab + 2.56 -L3S+ 3.Ke ‚Lf3 4,T:f6t, 

| | | | H,=P,Rehn 

  

     

    

   
      

 Löseriliste {Nachtrag zu Seite 537) 

Pa zum Schluß dach noch etwas Platz üÜbriggebiieben ist, kann die Löserliste 
‚durch falgende Angaben ergänzt werden: | 5 
Krreichbäare Punkte in Heft 24: 

  

Hm 254 6-31 Ba 91 +10 « 101 
H= BB 412m 00 Ca 10454154 = 34 
He 35 + 8.43 

A = 78 +26 = 104 Be 18 
wobei für \r.2583 insgesamt 4 Punkte vergeben wurden. 
Nachträge: ".Budkow 20/0 (Heft 23) Bu | | | 
sonderpunkte: F.hawotny 8/0 (Nr.13 + 15}, B.Schwarzkopf 0/5 (Nr.1 5.121) 
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